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An das 
Präsidium des 
Nationalrates 

Parlament 
1014 Wien r f et';ifft -G-�$ETZENTWU�. 

I 
ZI. ..... _-� .. •. -GE/19. __ 

i DaTum: 29. MAI 1984 

I VerteiItJ�:Qi-:_IJL� --- ,;to/� 

STUBENRING 12 TELEFON (0222) 52 15 11 
A-1010 WIEN 

DURCHWAHL .. 2JU3. ........ .. 

Wien, am ... f .. 2 .. , ....... M.g.1 ..... J..CZ .. e.A ........................................ . 

Geschäftszahl (in der Antwort unbedingt anzugeben) 

Sp 826/84/Mü 
Ihre Nachricht (Zahl, Datum) 

Betrifft: 

Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Beamten-Kranken­
und Unfallversicherungsgesetz 
geändert wird (14. Novelle 
zum B-KUVG). 

In der Beilage übermitteln wir Ihnen 25 Ausfertigungen 

unserer an das Bundesministerium für soziale Verwaltung ab­

gegebenen Stellungnahme zum Entwurf eines Bundesgesetzes, 

mit dme das Beamten-Kranken- und Unfallversicherungsgesetz 

geändert wird (14. Novelle zum B-KUVG) zur gefälligen 

Kenntnisnahme und Verwendung. 

BUNDESKAMMER DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

Für den 

Beilagen 

Telegrammadresse: 
BUHAKA 

Fernschreiber: 
11-1871 

Creditanstalt-Bankverein 
Konto Nr. 20-95032/00 

BLZ 11000 

Österr. Länderbank A. G. 
Konto Nr.101-131-379/00 

BLZ 12000 

Postsparkasse Wien 
Konto Nr. 7140.671 

BLZ 60000 
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I 
An das 
Bundesministerium für 
soziale Verwaltung 

Stubenring 1 
1010 Wien 

,=--------
C

--------

STUBENRING 12 
A-1010 WIEN 

Wien. am ]? . . � .... 1'1(3) 

TELEFON (0222) 52 15 11 

DURCHWAHL . ... 2 �ß ...... 

1984 

Geschäftszahl (in der Antwort unbedingt anzugeben) 

Sp 826/84/Mag. Ke/Mü 
Ihre Nachricht (Zahl. Datum) 

21.134/1-1a/84 v. 25 . 4.1984 
Betrifft: 

Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Beamten-Kranken­
und Unfallversicherungsgesetz 
geändert wird ( 14. Novelle 
zum B-KUVG ) . 

Zu dem uns mit obiger Note übermittelten Novellenentwurf 

erlauben wir uns mitzuteilen, daß gegen die darin vorgesehene 

Anhebung der Rezeptgebühr seitens der gewerblichen Wirtschaft 

keine Einwendungen erhoben werden. 

Wunschgemäß werden 25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme 

dem Präsidium des Nationalrates zugeleitet. 

Telegrammadresse: 

BUHAKA 
Fernschreiber: 

11-1871 

GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

� 

Creditanstalt-Bankverein 

Konto Nr. 20-95032/00 
BLZ 11000 

oel' ��neralsekretär: 

! / l L ! �/ / �A--� 

Osterr. Länderbank A G. 

Konto Nr. 101-131-379/00 
BLZ 12000 
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